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Crailsheim. Ein neues Kreuz er-
gänzt seit Ostern das Glasfenster 
von Roland May in der Kapelle 
auf dem Hauptfriedhof. Gestiftet 
wurde es vom Ehepaar Pfitzen-
maier, teilt die Stadtverwaltung 
mit. Kein anderes Zeichen erin-
nert so schrecklich an Schmerz 
und Hohn wie das Zeichen des 
Kreuzes. Doch das Kreuz gehört 
nicht nur zum Karfreitag. An Os-
tern wird es verwandelt zum Zei-
chen des Sieges. Deshalb gibt es 
auch Spuren von Licht am Kreuz.

Kirche Spuren von Licht 
zeigt das vom Künstler 
Rudolf Kurz geschaffene 
Kreuz in der Kapelle des 
Hauptfriedhofs.

Mitglieder treffen sich
Crailsheim. Der Verein zur Förde-
rung der offenen Jugendarbeit in
Jagstheim lädt zur Mitgliederver-
sammlung am Freitag, 6. April, 
um 20 Uhr in den Jugendraum
ein. Auf der Tagesordnung stehen
die üblichen Regularien inklusi-
ve Wahlen.

Sprechstunden mittwochs
Crailsheim. Die Sprechstunden
des Kinderschutzbunds Crails-
heim sind im April jeweils mitt-
wochs am 11., 18. und 25. von 18 
bis 19 Uhr in der Geschäftsstelle
Spitalseestraße 2 in Crailsheim. 
Um Anmeldung wird gebeten un-
ter 0 79 51 / 95 97 37. In den Os-
terferien ist keine Sprechzeit.

Scheibe eingeschlagen
Crailsheim. Zeugen zu einer Straf-
tat in der Flügelau sucht die 
Crailsheimer Polizei. Zwischen 
Karsamstag, 21 Uhr, und Oster-
montag, 4 Uhr, wurde an einer La-
gerhalle in der Flügelau eine 
Scheibe eingeschlagen. Ob die 
unbekannten Täter Gegenstände 
aus der Halle gestohlen haben, ist 
unklar. Der Schaden beläuft sich 
auf rund 150 Euro. Zeugen, die in 
der Tatzeit verdächtige Wahrneh-
mungen gemacht haben, werden 
gebeten, sich mit der Polizei un-
ter Telefon 0 79 51 / 48 00 in Ver-
bindung zu setzen.
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Gymnastik 
Rotes Kreuz sucht 
Übungsleiter
Crailsheim. Der Kreisverband des 
Deutschen Roten Kreuzes (DRK) 
sucht regelmäßig Übungsleiter 
für den Großraum Crailsheim. 
„Wer selbst Freude an Bewegung 
hat und diese gerne an die Teil-
nehmer weitergibt, sollte sich 
beim DRK melden“, heißt es in 
einer Pressemitteilung. Die 
Übungsleiter erhalten demnach 
qualifizierte Aus- und Fortbildun-
gen sowie eine Pauschale.

Info Nähere Informationen gibt es un-
ter Telefon 07 91 / 7 58 80.

D
er Förderverein des Al-
bert-Schweitzer-Gym-
nasiums hat jetzt den 
Dr.-Fritzmartin- Ascher-

Preis verliehen, den seit 2016 der 
Abiturjahrgang des Jahres 1966 
auslobt. Günther Bruckmeir ver-
gab die Auszeichnung im Namen 
seines Jahrgangs an die Vertreter 
der Projektgruppe „Schule als 
Staat“. Den Preis nahmen die 
Schüler Cedric Zott, Venisa Kadi, 
Alexander Schock, Benedikt Ege-
temeyr und Tobias Haase sowie 
die Lehrer Katrin Erban und Ste-
phan Mugele entgegen. Gemein-
sam hatten sie das 2016 begonne-
ne und im Juli 2017 umgesetzte 
Projekt „Schule als Staat“ zum Er-
folg geführt.

Die „Schule als Staat“ wurde 
mit großem Engagement umge-
setzt: Die ganze Schule verwan-
delte sich dabei in den letzten 
Schultagen des Schuljahres 
2016/2017 in einen eigenständigen 
Staat mit Regierung, Gericht, Po-
lizei, Verwaltung, Banken und 
Wirtschaftsunternehmen, die al-
lesamt von Schülern geleitet wur-
den. Das im Frühjahr 2017 gewähl-
te Parlament bestimmte die Ge-

setzgebung, nachdem zuvor eine 
demokratische Verfassung ausge-
arbeitet worden war. Die Rück-
schau fällt zu Recht positiv aus.

Benedikt Egetemeyrs Fazit: 
„Wir haben gemerkt, wie viel Ar-
beit hinter Demokratie steckt und 
waren gleichzeitig begeistert vom 
Engagement, das so viele Schüler 
aller Klassenstufen aufgebracht 
haben.“ Cedric Zott pflichtet ihm 
bei: „Es gab extrem viele Leute im 

Hintergrund, die alle dafür ge-
sorgt haben, dass das Projekt zu 
einem Erfolg werden konnte.“ To-
bias Haase ist noch immer von 
der Dynamik begeistert, die im 
Verlauf des Projekts entstand.

Aus Sicht Stephan Mugeles, auf 
dessen Betreiben hin sogar ein ge-
planter Staatsstreich durchge-
führt wurde, um die Schülerschaft 
dazu zu bringen, ihre Grundrech-
te einzufordern, ist das Projekt 
trotz einiger Rückschläge sehr ge-
lungen: „Ich bin stolz auf die 
Schüler, die dieses Projekt über 
eineinhalb Jahre lang vorbereitet 
und es geschafft haben, über die 
lange Zeit die Spannung bei allen 

Beteiligten hochzuhalten.“ Die 
Nachhaltigkeit des Projekts, führ-
te seine Kollegin Katrin Erban 
aus, solle durch eine baldige Wie-
derholung sichergestellt werden.

An ersten Schulleiter erinnern
Der mit 250 Euro dotierte Preis 
soll, so hofft es Günther Bruck-
meir, dazu dienen, positive Ent-
wicklungen an der Schule zu be-
stärken. Ein zentrales Anliegen ist 
dem Jahrgang die Erinnerung an 
die Lebensumstände des ersten 
ASG-Schulleiters, Dr. Fritzmartin 
Ascher, der als jüdischer Bürger 
im Nationalsozialismus unter 
schweren Repressalien zu leiden 

hatte. Manfred Salinger, Vorsit-
zender des Fördervereins, beton-
te, wie sehr ihn der Erfolg des 
Projekts gefreut habe: „In Zeiten 
wie diesen ist es von höchster Be-
deutung, die Demokratie und ihre 
Werte zu leben.“

Der Förderverein unterstützt 
mit den Spenden seiner circa 330 
Mitglieder seit 26 Jahren die 
Schulgemeinschaft regelmäßig. 
Die Hauptziele des Vereins seien 
die Verbesserung der sächlichen 
Ausstattung der Schule, beson-
ders mit Dingen, die nicht vom 
Schulträger angeschafft werden 
könnten, dann die Unterstützung 
kultureller Veranstaltungen wie 

Theaterbesuche, aber auch Schü-
leraustauschprogramme und – 
zum Dritten – das Gefühl der Zu-
gehörigkeit zur Schule zu erhal-
ten. In diesem Sinne wolle der
Verein, so Salinger, auch in den
nächsten Jahren verfahren: sei es
durch die Unterstützung der in-
klusiven Fußballmannschaft, die 
in diesem Jahr zur Meisterschaft
nach Kiel fahren werde, den Kauf 
eines Schlagzeugs und in Zukunft
bei der Neugestaltung des Außen-
bereichs der Schule, die im Zuge 
der lange ersehnten und nun be-
gonnenen Umbaumaßnahmen 
des Gebäudeensembles zu erwar-
ten sei.

Sogar Staatsstreich die Stirn geboten
Auszeichnung Die „Schule als Staat“ des Albert-Schweitzer-Gymnasiums ist jetzt mit dem Dr.-Fritzmartin-Ascher-
Preis gewürdigt worden. Schüler sind nach wie vor begeistert von der Dynamik des Projekts.

Nach der Auszeichnung mit dem Dr.-Fritzmartin-Ascher-Preis (von links): Katrin Erban, Günter Koch, Günther Bruckmeir, Stephan Mugele, Be-

nedikt Egetemeyr, Alexander Schock, Venisa Kadi, Tobias Haase, Cedric Zott und Manfred Salinger. Foto: ASG

Wir Schüler ha-
ben gemerkt, wie 

viel Arbeit hinter 
dem Begriff ,Demo-
kratie’ steckt.
Benedikt Egetemeyr
ASG-Schüler und Projektorganisator

Crailsheim. Einen herzlichen Emp-
fang am Lise-Meitner-Gymnasi-
um haben jetzt 15 Mädchen und 
Jungen der Klassenstufe 10 vom 
Gymnasium Acci aus Guadix in 
Andalusien erhalten, die mit zwei 
Lehrern eine Woche bei ihren 
Austauschpartnern in Crailsheim 
weilten. Bei einer Vollversamm-
lung mit den Schülern und Leh-
rern des LMG bedankten sich die 
Gäste ihrerseits mit einer Sevil-
lana, einem Folkloretanz, der an 
den Flamenco erinnert.

Initiiert wurde der Austausch 
2015 durch den Kontakt zu einer 
ehemaligen Kollegin des LMG, 
die in ihr Heimatland Spanien zu-
rückgekehrt war. „Die inzwischen 
sehr persönlichen Bande zwi-
schen den deutschen und spani-
schen Kollegen sind die Grundla-
ge des Schüleraustauschs“, meint 
Lars Dinkel. Er ist verantwortli-

cher Ansprechpartner am LMG. 
Gemeinsam mit seinen Kollegen 
Matthias Schilling und Dorothee 
Winkler hat er heuer ein vielfäl-
tiges Programm für die Gäste zu-
sammengestellt, das Ausflüge 

nach Rothenburg und Heidelberg 
sowie eine Crailsheimer Stadtral-
lye beinhaltet. Zentrale Baustei-
ne sind aber die Begegnung mit 
den Gastfamilien und der Besuch 
des Unterrichts, damit die spani-

schen Schüler den Alltag ihrer 
Austauschpartner hautnah miter-
leben können. Dasselbe wird für 
die deutschen Schüler der Klas-
senstufe 9 bei ihrem Besuch im 
Mai des Jahres in Spanien gelten.

Für María José García und Es-
teban Romero, die beiden Lehrer 
aus Guadix, hat der Austausch mit 
Deutschland einen hohen Stellen-
wert, sind es doch nur 25 Gymna-
sien in ganz Andalusien, die 
Deutsch als Fremdsprache anbie-
ten. Üblich ist Englisch als erste 
Fremdsprache, gefolgt von Fran-
zösisch. „Die deutsche Gramma-
tik fällt den spanischen Schülern 
oft nicht leicht, angefangen beim 
Gebrauch der drei Artikel über 
den sehr variablen Satzbau im 
Deutschen bis hin zur Etymolo-
gie, die für Muttersprachler von 
romanischen Sprachen doch sehr 
fremd ist“, meint Esteban Rome-

ro, der Deutsch am Gymnasium 
in Guadix unterrichtet. Seine Kol-
legin María José ergänzt, dass ihre
Schule großen Wert auf europa-
weite Austauschprogramme legt,
weil diese neben der Sprachför-
derung zur Persönlichkeitsent-
wicklung ihrer Schüler beitrügen.

Leitziel des LMG: Weltbürger
Hierin ergibt sich eine Schnitt-
menge mit dem Leitziel des LMG, 
das seine Schüler zu Weltbürgern 
erziehen möchte. Jährlich läuft 
neben dem Spanienaustausch 
auch der mit Delhi in Indien und 
mit der Partnerstadt Pamiers in 
Frankreich. Für das zweizügige
Gymnasium stellen diese Ange-
bote organisatorisch und perso-
nell immer wieder Herausforde-
rungen dar, die parallel zum täg-
lichen Schulbetrieb gestemmt
werden müssen.

Wieder mal „Bienvenida in Hohenlohe“
Schüleraustausch Lise-Meitner-Zehntklässler vertiefen Kontakte zu Schule in Andalusien. Gegenbesuch im Mai.

Die Schüler aus Andalusien mit ihren deutschen Austauschpartnern 

vom LMG vor der Kulisse des Heidelberger Schlosses.  Foto: Schule

Dieses Kreuz ergänzt seit Ostern 

das Glasfenster von Roland May 

in der Friedhofskapelle auf dem 

Hauptfriedhof. Foto: Stadt

Fahrtraining 
für Senioren

Crailsheim. Der Frühling weckt 
Lust, Freizeit draußen zu verbrin-
gen. Dazu bietet der Stadtsenio-
renrat am Donnerstag, 12. April, 
von 14 bis 17 Uhr ein Fahr- und Si-
cherheitstraining mit dem Pede-
lec an. Im Mittelpunkt steht der 
praktische Umgang mit dem kräf-
tesparenden Bike auf dem Ver-
kehrsübungsplatz Altenmünster. 
Ergänzt wird das Angebot durch 
einen Überblick über rechtliche 
Vorschriften sowie durch Infos 
über verschiedene Modelle und 
Akkuleistung. Dafür stehen Ex-
perten vom Polizeipräsidium so-
wie ein örtlicher Fahrradhändler 
zur Verfügung. Die Teilnehmer 
können eigene Räder mitbringen. 
Es besteht Helmpflicht.

Verkehr Einen Sicherheits- 
kurs für Pedelec-Fahrer 
gibt es in Altenmünster.

Albverein
Wandern für
die Gesundheit
Crailsheim. Auf eine Terminände-
rung weist die Crailsheimer Orts-
gruppe des Albvereins hin: Be-
reits ab sofort läuft das Gesund-
heitswandern wieder donners-
tags. Die nächste Wanderung ist 
bereits morgen um 18.30 Uhr. 
Treffpunkt ist wie immer der 
Parkplatz am Jüdischen Friedhof 
in der Beuerlbacher Straße. Dann 
heißt es wieder „Let’s go – jeder 
Schritt hält fit, raus in die Natur 
und den Frühling genießen!“. Nä-
here Informationen finden sich 
unter Telefon 0 79 59 / 3 52.
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